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land ftand Rageth dauernd unter dem Harken Einfluß der
einzigartigen Perfönlichkeit feines Bruders und wurde in der eigenen
Ueberzeugung und Haltung in maßgebender Weife durch denfelben
beftimmt. Wenn aber fchon in feiner äußeren Erfcheinung die einzelnen
Züge bei aller Aehnlichkeit doch weit weniger ftark und fcharf
ausgeprägt waren, fo fpiegelte fich darin auch Rageths geiftige Art
wider; denn auch geiftig zeigte er bei aller Verwandtfchaft und
Gemeinfchaft der Gefinnung doch eine auffallend weichere und mildere
Prägung. Der jüngere Bruder war recht eigentlich zum Jünger des

älteren geworden: mit großer Verehrung fah er zu diefem empor und
ging getreulich — felbft im Tiefften erfaßt von der Wahrheit, die jener
verkörperte — auf deffen Weg; treu und tapfer vertrat er in der

engeren Heimat die religiös-foziale Sache und fcheute trotz feiner
stilleren und milderen Art auch den Kampf nicht, wenn das Wahrheitszeugnis

diefen erforderte. In früheren Jahren fchrieb er auch hin und
wieder in die „Neuen Wege" — fo erinnere ich mich befonders einer
wertvollen Artikelferie über Peftalozzi, in der er zumal die damals
noch völlig überfehene foziale und politifche Bedeutung Peftalozzis
darlegte und mir felbft die Anregung gab, mich gründlicher in Peftalozzis
Werke zu vertiefen —, doch lag feinem Wefen mehr die ftille fchlichte
Wirkfamkeit in feiner Gemeinde, und als ein treuer Haushalter der ihm
verliehenen Gaben diente er an feinem Poften der großen Sache Gottes
und der Menfchen und durfte dabei für viele zum Segen werden. Lj.

Redaktionelle Bemerkungen
Der Auffatz „Rußland unterwegs" ift nicht nur als Befprechung eines wichtigen

Buches gemeint, fondern als Fortfetzung der Auseinanderfetzung, die wir im
Junihefl über das Problem Rußland begonnen haben. Es liegt uns daran, daß diefe
Dinge in allergrößter Freiheit unter uns geklärt werden. Wir hoffen, daß fidi
unfere Lefer an diefer Ausfprache beteiligen.

Leider mußten wichtige Beiträge wegen Raummangel verfchoben werden.
Diefes Heft follte — wie auch das letzte — zur Abonnentenwerbung

benützt werden. Wir bitten die Lefer und Freunde unferer Zeitfchrift, durch
Angabe von Adreffen die Werbearbeit zu fördern.

Der Vortrag von Pfarrer Samuel Dieterle über: Welche Folgen hat die foziale
Botfchaft der Bibel für die Kirche? der in der Juli/Auguft-Nummer der Neuen Wege
erfchienen ift, kann jetzt als Separatdruck bezogen werden bei der Pazififtifchen
Bücherftube, Gartenhofftraße 7, Zürich 4. Preis Fr. —.40 (bei Bezug von 20 und mehr
Exemplaren Fr. —.30).

Wir bitten diejenigen Abonnenten, die das Abonnement für 1946 noch nicht
bezahlt haben, uns den Betrag mit dem beiliegenden Einzahlungsfdiein zu
überweifen. Wir fehen uns fonft genötigt, den Betrag anfangs November durch
Nachnahme zu erheben.

Den Mitgliedern der Vereinigung „Freunde der Neuen Wege", deren
Mitgliederbeitrag noch auslieht, wären wir dankbar wenn fie uns denfelben bald zu-
ftellen wollten.
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